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„Jauchzet, frohlocket! Auf, preiset die Tage, rühmet, was heute der Höchste getan! 
Lasset das Zagen, verbannet die Klage, stimmet voll Jauchzen und Fröhlichkeit an!“ 
 

So beginnt das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach. Für viele Menschen gehört es zu 
Weihnachten ebenso wie der Weihnachtsbaum oder der Kirchgang am Heiligabend. In diesem Jahr 
wird es in den Weihnachtsgottesdiensten in der Klosterkirche zu hören sein, alle sechs Kantaten in 
den Gottesdiensten, für die Bach sie einst komponiert hat. Wunderbar! 
Können Sie sich vorstellen, dass es fast drei Jahrhunderte lang wohl christliche Gemeinden, aber kein 
Weihnachtsfest gegeben hat? Erst unter Kaiser Konstantin kam in Rom der Gedanke auf, der Geburt 
Christi einen eigenen Festtag zu weihen. Bei der Wahl des 25. Dezember spielte vermutlich eine 
Rolle, dass die heidnische Bevölkerung an diesem Tag die Geburt des „unbesiegbaren Sonnengottes“ 
prachtvoll feierte. Dieser Kult stammte aus Syrien und hatte sich in Rom mit dem Kaiserkult verbunden 
- Kaiser Aurelius hatte ihn im Jahr 274 eingeführt. Indem die römischen Christen gerade diesen Tag 
als Festtag für die Geburt Christi wählten, wollten sie zum Ausdruck bringen, dass der Welt mit Christi 
Geburt die wahre Sonne aufgegangen sei. „Ich bin das Licht der Welt“, sagt Jesus Christus, „wer mir 
folgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern das Licht des Lebens haben.“ 
In uns allen gibt es eine Sehnsucht nach Licht, nach der Sonnenseite des Lebens. Insbesondere 
dann, wenn man die Schattenseiten des Lebens kennt, selbst dunkle Zeiten erlebt hat. Wir sprechen 
in diesem Zusammenhang auch z.B. vom „Licht am Ende des Tunnels“ oder kennen ermutigende 
Sprüche wie: „Nach jeder Nacht kommt ein neuer Morgen“ oder „In jedes Dunkel fällt mal ein Licht“. 
So groß wie die Sehnsucht ist dementsprechend auch die Zahl der Antworten auf diese Sehnsucht: 
Religionen und Philosophien, Ideologien und Werbestrategien haben sich ihrer angenommen und 
preisen jeweils ihre Lichtbringer an.  
Eine Antwort, besser gesagt die Antwort, wird uns mit Weihnachten, mit der „heiligen Nacht“ gegeben. 
Den Hirten, den Außenseitern, denen am Rande der Gesellschaft damals, wird die Weih-
nachtsbotschaft zuerst verkündigt. Der Engel sagt ihnen: „Ich verkündige euch große Freude.“ Und 
dabei weicht die Dunkelheit: „Die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie.“ Im Kind von Bethlehem 
kommt der Lichtbringer zu den Menschen, damals wie heute.  
Und aus diesem Kind - auf Weihnachtsbildern oft als niedlicher kleiner Knabe dargestellt - wird ein 
Mann, der das kommende Reich Gottes predigt und die Menschen ermutigt, ihr Leben zu überdenken 
und es ganz und gar an Gottes Wort auszurichten. Er stellt ihr bisheriges Weltbild auf den Kopf, 
verdreht die Ordnungen, denen sie gehorchten und weist ihnen so einen Ausweg aus ihrem Elend, 
aus der Sackgasse eines stumpfen, ziellosen Daseins.  
Jesus bringt Licht in die Dunkelheit dieser Welt. Wer diesem Jesus vertraut und ihm alles Hilfreiche 
zutraut, bekommt Antwort auf die Frage nach dem Sinn und Ziel des Lebens.  
 

Aus unserer Kultur ist Weihnachten nicht wegzudenken. Für die meisten Menschen ist es das wich-
tigste Fest im Jahr. Wir merken das nicht nur an den intensiven Vorbereitungen darauf, sondern auch 
an den sehr vollen Kirchen am Heiligen Abend. Der Besuch Christvesper gehört einfach dazu: der 
Tannenbaum, die altbekannten Lieder, das Krippenspiel der Kinder und natürlich die vertrauten Worte 
des Weihnachtsevangeliums. All das ist Ausdruck der Sehnsucht nach Licht und Liebe, nach 
Geborgenheit und Zuwendung.                                                                                                                       
Und diese Botschaft gilt allen Menschen: “Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird: denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr.“ 

 AnGedacht  
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Der Heiland - der heilt, was krank und kaputt ist, der zusammenfügt, was zerbrochen ist, der tröstet  
und Hoffnung schenkt.  
Genau das ist Weihnachten: Unsere Welt ist von Unfrieden und Unheil erfüllt, aber mittendrin ist das 
Heil erschienen - wie ein Licht nach langer, dunkler Nacht!  
Darum sind auch wir eingeladen und dürfen einstimmen, wenn es wieder heißt:  
 

„Jauchzet, frohlocket! Auf, preiset die Tage, rühmet, was heute der Höchste getan! 
Lasset das Zagen, verbannet die Klage, stimmet voll Jauchzen und Fröhlichkeit an!“ 
 

Ich wünsche Ihnen von Herzen eine gesegnete Adventszeit und frohe Weihnachten! 
Ihre Pfarrerin Gabriele Zieme-Diedrich 
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WEIHNACHTSMARKT IM MITTELALTERLICHEN GEWAND in Krangen 
 

Zahlreiche Händler, Garköche und Mundschenke 
werden ihre Waren feilbieten. Die Hungrigen können 
wählen zwischen vielen leckeren Kuchen, Torten und 
Näschereien, sowie auch Herzhaftem wie Wild-
schweinbraten und anderen Spezialitäten. Der Durst 
kann mit heißem Würzwein mit und ohne Alkohol und 
allerlei anderem gelöscht werden. 
Gewiss findet sich an einem der vielen Stände ein 
originelles, nützliches oder einfach nur schönes Mit-
bringsel – Geschmiedetes, Gefilztes, Geschnitztes, 
Genähtes oder Geschriebenes … 

•   Sonnabend, 06. Dezember, 11.00 – 18.00 Uhr I 
Schinkelkirche Krangen 
Am Einlass werden die Ritter die Besucher um 1 Taler 
(1 Euro) Eintrittsgeld erleichtern. 

 
 
 

 
 

GEDENKTAG FÜR VERSTORBENE KINDER 
 

Jedes Jahr am zweiten Sonntag im Dezember stellen seit vielen Jahren 
Eltern, Geschwister, Großeltern, Verwandte und Freunde verstorbener 
Kinder und junger Erwachsener rund um die ganze Welt um 19.00 Uhr 
brennende Kerzen in die Fenster.  
Jedes Licht im Fenster steht dafür, dass diese Kinder das Leben erhellt 
haben und nicht vergessen werden sollen.  
Das Licht steht auch für die Hoffnung, dass die Trauer das Leben der 
Angehörigen nicht für immer dunkel bleiben lässt.  
Wir laden Betroffene sowie alle, die an diesem gemeinsamen Ge-
denken teilnehmen möchten, zu einer Abendandacht im Licht des 
Advents ein.  

Im Rahmen dieser Andacht besteht die Möglichkeit, für die verstorbenen Kinder eine Kerze 
anzuzünden. Hierfür können gerne auch eigene Kerzen mitgebracht werden.  
 

• Sonntag, 14. Dezember, 18.00 Uhr I Klosterkirche Neuruppin 
 

  

 
 

 Aus der Gemeinde 
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TREFFEN FÜR TEAMER*INNEN – und alle, die es werden wollen! 
 
Bist du schon Teamer*in - oder hast du Lust, Teamer*in zu werden? Hast du Lust, z.B. mal mit anderen 
zusammen einen besonderen Gottesdienst mit vorzubereiten oder bei der Kinderkirche mitzuwirken 
oder vielleicht auch Wochenenden und Fahrten für Kinder oder Familien mitzugestalten? Oder hast du 
einfach Lust, dich einfach noch ein bisschen mehr zu engagieren und auch andere coole Jugendliche 
zu treffen…? 
=> In all den Fällen bist du genau richtig bei dem neu beginnenden Teamer*innen-Treffen, die ab 
Dezember 1 x im Monat und manchmal auch noch häufiger stattfinden werden…  
=> Jede und jeder ab 12 Jahren oder älter kann dazu kommen und auch erstmal gucken, ob es das 
ist, was du/ ihr sucht. 
=> Aber auch der Spaß soll und wird nicht zu kurz kommen! 
– Also: Trau dich einfach und komm dazu, denn zusammen ist es einfach schöner, lustiger und auch 
interessanter…! :) 
 
Ein allererstes Treffen dazu soll am Mittwoch, den 10.Dezember, sein von 17.00 – ca. 19.30 Uhr in der 
Schinkelstr. 11 in Neuruppin. 
Neben dem Kennenlernen, gemeinsamen Abendbrot (jede*r bringt einfach irgendwas dafür mit, das 
wird schon aufgehen…), 1-2 Spielen und dem Sammeln von Ideen für die nächsten Treffen und 
Aktionen werden wir dann auch weitere Termine festlegen. 
Damit ich so ungefähr weiß, wer und wie viele dazu kommen, bitte ich um kurze vorherige Anmeldung 
per Mail oder Tel. an: Corinna.Kuhnt@gemeinsam.ekbo.de oder 0160 – 18 24 171.    
 
Ich freu mich auf euch! Corinna Kuhnt 

 
 
 
 
 
TAG DER OFFENEN TÜR im  
„Evangelischen Kindergarten Wilhelmine Feige“ 
 
Am Samstag, den 17. Januar öffnen unsere Krippe und 
unser Kindergarten von 10.00 – 12.30 Uhr die Türen für 
große und kleine Interessierte oder einfach Neugierige. 
Sie haben die Möglichkeit, sich die Räume anzuschau-
en, mit den pädagogischen Fachkräften ins Gespräch zu 
kommen, sich von den Vorteilen des offenen Konzeptes 
überzeugen zu lassen, Spiel- und Forschermöglichkei-
ten sowie verschiedene Fördermaterialien in den Funk-
tionsräumen kennenzulernen. Fürs leibliche Wohl wird 
natürlich auch gesorgt.  
 
Herzliche Einladung! 
 

mailto:Corinna.Kuhnt@gemeinsam.ekbo.de
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RÜCKBLICK – Ordination in der Klosterkirche 
 
Am Samstag, dem 12. Oktober wurden sechs Pfarrer*innen im Rahmen eines Festgottesdienstes in 
der Klosterkirche zum Dienst der öffentlichen Wortverkündigung und Verwaltung von Taufe und 
Abendmahl ordiniert, d.h. gesegnet und in ihr geistliches Amt eingeführt. Die Ordination wurde 
gemeinsam vorgenommen durch Landesbischof Christian Stäblein sowie Generalsuperintendent 
Kristóf Bálint. Unser Bischof hielt an diesem Tag zudem die Predigt. 
Zu den ordinierten Pfarrer*innen gehört auch Felicia Schurr, die nun als Pfarrerin im 
Entsendungsdienst (i.E.) zur einen Hälfte als Schulpfarrerin in der Ev. Schule Neuruppin und zur 
anderen Hälfte bei uns in der Gesamtkirchengemeinde Dienst tun wird. Hier einige Impressionen 
dieses besonderen Ereignisses. 
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WEIHNACHTEN UND SEINE BRÄUCHE 
• Samstag, 12. Dezember, 19.00 Uhr I Walsleben, Gartenhaus auf dem Pfarrhof 
Warum gibt es nur zu Weihnachten Lebkuchen und Stollen?  
Weshalb feiern wir Weihnachten gerade am 25. Dezember? 
Warum gibt es an Weihnachten Geschenke, wo doch niemand von uns Geburtstag hat? 
Woher kommt der Brauch, die Weihnachtsgeschichte Jahr für Jahr als Krippenspiel aufzuführen? 
Es geht um die vielfältigen Traditionen rund um das Weihnachtsfest und deren Herkunft und Be-
deutung. 
Diese Veranstaltung kann auch für Gemeindegruppen in der Regionalakademie abgerufen werden. 
 

 
GELESEN …........UND WEITERSAGEN 
Unser Kreis ist klein – aber treu. Und Texte, die erst gar nicht recht 
schmecken wollten, entwickeln dann Facetten, neue Sichten, über die wir 
erstaunlich intensiv miteinander sprechen. 
Eine Schlussfolgerung: ein Abend pro Buch reicht nicht.  
Also: NEUES KONZEPT: wir lassen uns Zeit, das Thema eines Buches 
wird ggf. beim nächsten Mal fortgesetzt. Lockt das vielleicht auch Dich?  
Wir treffen uns nun jeweils einmal im Monat in der Rudolf-Breitscheid-Str. 38 in der Regionalakademie 
(in der Toreinfahrt rechts)         
Termine:   

• Donnerstag, 18. Dezember, 15. Januar, 19. Februar, 18.30 – ca. 20.30 Uhr I Regionalakademie 
erstes Thema: Hoyerswerda – Briefe Brigitte Reimann/Herrman Henselmann 
dann folgt: Europa – eine Einigungsgeschichte? 
Ansprechpartner: Traugott Messow, Tel. 03391/397753 
 
 
 
 

 
ANDACHT am Vortag des Heiligen Abend  
„Ein Licht in dunkler Nacht“ 

• Dienstag, 23. Dezember, 17.00 Uhr I im Hospiz „Wegwarte“, EG 
Herzlich eingeladen sind alle Hospizgäste, Angehörige, Trauernde, Mitarbeitende 
und auch alle anderen Interessierten. 
 
 

BERATUNG – Hospizarbeit und Palliative Care 

findet einmal monatlich in der Senioren-Beratungsstelle  
„Am Schulplatz“ statt (Karl-Marx-Straße 81)  

• Dienstag, 09. Dezember, 10.00 – 13.00 Uhr  

• Dienstag,13. Januar,10.00 – 15.00 Uhr. 
 

Aus der Regionakakademie 

Aus dem Hospiz 
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KONZERTE 

„Machet die Tore weit“ 

• Samstag, 29. November, 17.00 Uhr I Klosterkirche 
Ruppiner Kantorei, Männerensemble und EVI-Juniorkantorei 
singen in diesem Adventskonzert tradi-tionelle und neue Lieder 
& Motetten und laden zum Mitsingen ein. Im Rahmen dieses 
Konzertes wird Frau Debora Winkler, langjährige Mitarbeiterin 
des Gemeindebüros, in den Ruhestand verabschiedet. 
Bringen Sie Glöckchen und Glocken mit:  

Nach dem Konzert wird 18.00 Uhr draußen gemeinsam mit den Kirchenglocken der Advent eingeläutet!  
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen! 
 
 
„Werde Licht!“ 

• Samstag, 6. Dezember, 17.00 Uhr I Klosterkirche 
Der St.Trinitatis-Chor und die Kinderkantorei singen und musizieren in diesem Adventskonzert unter 
der Leitung von KMD Matthias Noack traditionelle und neue Lieder und Motetten und geben viel 
Gelegenheit zum Mitsingen. 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen! 
 
 
 
Winterkonzerte mit dem Chor „Pepperbeans“  

• Mittwoch, 10. Dezember, 19.00 Uhr I Dorfkirche Wulkow 

• Mittwoch, 17. Dezember, 19.00 Uhr I Schinkelkirche Wuthenow 
Schwungvoll-populär * weihnachtlich-besinnlich * abwechslungsreich 
 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen! 
 
 
 
Adventskonzert des EVI 

• Freitag, 12. Dezember, 17.00 Uhr I Klosterkirche 
Die Chöre der Evangelischen Schule und das Blasorchester der Kreismusikschule mit ihrem ge-
wohnten stimmungs- und schwungvollen Cocktail aus Traditionellem und Aktuellem … 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen! 
 
 
Adventskonzert des Möhringchores 

• Samstag, 13. Dezember, 17.00 Uhr I Kirche St. Nikolai, Alt Ruppin 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen! 

Musik in den Kirchen 
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Vorweihnachtliches Konzert 
Samstag, 20. Dezember, 16.00 I Schinkelkirche Wuthenow 
Mitglieder der Chöre Ruppin Vocalis und enChore laden herzlich zu einem 
vorweihnachtlichen Konzert unter dem Weihnachtsbaum in der Schinkelkirche ein. 
Es singen ehemalige Mitglieder des Märkischen Jugend- bzw. Landesjugendchores 
die sich sehr auf das gemeinsame Singen und viele Besucher freuen. 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bachs Weihnachtsoratorium für Kinder 

• Samstag, 20. Dezember, 17.00 Uhr I Klosterkirche 
Ausgewählte Chöre und Arien des berühmten Werkes erklingen gekürzt und werden unterhaltsam 
vermittelt. In nur 45 Minuten kommt der ganze festliche Charakter des Werkes zum Ausdruck: Mit 
komplettem Orchester, Chor und Solisten. 
 
Bachs Weihnachtsoratorium in den Gottesdiensten der Weihnachtszeit 
25. Dezember bis 06. Januar I Klosterkirche 
In der Weihnachtszeit 1734/35 erklang das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach, 
dessen 275. Todestag wir in diesem Jahr begehen, zum ersten Mal in den Leipziger Kirchen:  
An jedem der sechs Festtage zwischen Weihnachten und Epiphanias die zum jeweiligen Tage 
gehörende Kantate. Genau so wird es dieses Jahr in der Klosterkirche geschehen! 
Es singen die Ruppiner Kantorei und Gäste sowie Solisten, die der Musik in der Klosterkirche 
besonders verbunden sind, begleitet von InstrumentalistInnen der Stadt und Region. 

• Donnerstag, 25. Dezember, 10.00 Uhr – 1. Kantate „Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die Tage“ 

• Freitag, 26. Dezember, 10.00 Uhr – 2. Kantate „Und es waren Hirten in derselben Gegend“ 

• Samstag, 27. Dezember, 10.00 Uhr – 3. Kantate „Herrscher des Himmels, erhöre das Lallen“ 

• Donnerstag, 01. Januar, 17.00 Uhr – 4. Kantate „Fallt mit Danken, fallt mit Loben“ 

• Sonntag, 04. Januar, 10.00 Uhr – 5. Kantate „Ehre sei dir, Gott, gesungen“ 

• Dienstag, 06. Januar, 18.00 Uhr – 6. Kantate „Herr, wenn die stolzen Feinde schnauben“ 
 
Der Eintritt ist frei!  

Bitte unterstützen Sie uns mit Ihrer Spende am Ausgang oder schon vorab auf unser Konto: 
DE08 1605 0202 1730 0063 68 (Sparkasse OPR) „Weihnachtsoratorium Neuruppin“ 
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Orgelmusik zur Jahreswende 

• Silvester, Dienstag, 31. Dezember, 17.00 Uhr I Klosterkirche 
In dieser musikalischen Andacht an der Wende zum neuen Jahr erklingt Musik, die zum Innehalten 
einlädt, aber auch manch Feuerwerk ... An der Orgel: KMD Matthias Noack 
"Bis fünf vor zwölf"  
Silvesterkonzert des Fördervereins zur Erhaltung der Krangener Dorfkirche e.V. 
Silvester, Dienstag, 31. Dezember I Schinkelkirche Krangen 
mit Falk Breitkreuz (Saxophon, Klarinette) 
Informationen über Angela Stankoweit, Mobil: 0176 / 3908 09 36  
 
 
„Weihnachten ist nicht vorbei“ 

• Freitag, 09. Januar 2026, 17.00 Uhr I Kulturhaus „Stadtgarten“ 
Der weihnachtliche „Nachschlag“: Die Kinderchöre der Evangelischen Schule und der Ev. Gesamt-
kirchengemeinde Ruppin: Mini-, Kinder-, und Juniorkantorei bezaubern noch einmal mit alten und 
neuen Weihnachtsliedern und ihrem Krippen-Musical vom Heiligabend. 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir wünschen unseren Leser*innen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr! 
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HALLO KINDER 

Die Jahreslosung für das 
neue Jahr 2026 heißt:  
Gott spricht: Siehe, ich 
mache alles neu! 
 

Wie das gehen kann, erzählt meine Geschichte: 

Der Weihnachtsnarr 

Im Morgenlande lebte vor zweitausend Jahren 
ein junger Narr. Und wie jeder Narr sehnte er sich 
danach, weise zu werden. Er liebte die Sterne 
und wurde nicht müde, sie zu betrachten und 
über die Unendlichkeit des Himmels zu staunen. 
Und so geschah es, dass in der gleichen Nacht 
nicht nur die Könige Kaspar, Melchior und 
Balthasar den neuen Stern entdeckten, sondern 
auch der Narr. 
Der Stern ist heller als alle andern, dachte er, es 
ist ein Königsstern. Ein neuer Herrscher ist 
geboren. Ich will ihm meine Dienste anbieten, 
denn jeder König braucht seinen Narren. Ich will 
mich aufmachen und ihn suchen. Der Stern wird 
mich führen. Lange dachte er nach, was er dem 
König mitbringen könne. Aber außer seiner 
Narrenkappe, seinem Glockenspiel und seiner 
Blume besaß er nichts, was ihm lieb war. So 
wanderte er davon, die Narrenkappe auf dem 
Kopf, das Glockenspiel in der einen und die 
Blume in der anderen Hand. 
In der ersten Nacht führte ihn der Stern zu einer 
Hütte. Dort begegnete er einem Kind, das ge-
lähmt war. Es weinte, weil es nicht mit den an-
deren Kindern spielen konnte. Ach, dachte der 
Narr, ich will dem Kind meine Narrenkappe 
schenken. Es braucht die Narrenkappe mehr als 
ein König. Das Kind setzte sich die Narrenkappe 
auf den Kopf und lachte vor Freude. Das war dem 
Narren Dank genug. 

 
In der zweiten Nacht führte ihn der Stern zu 
einem Palast. Dort begegnete er einem Kind, das  
blind war. Es weinte, weil es nicht mit den 
anderen Kindern spielen konnte. Ach, dachte der 
Narr, ich will dem Kind mein Glockenspiel 
schenken. Es braucht das Glockenspiel mehr als 
ein König. Das Kind ließ das Glockenspiel 
ertönen und lachte vor Freude. Das war dem 
Narren Dank genug.  
In der dritten Nacht führte ihn der Stern zu einem 
Schloss. Dort begegnete er einem Kind, das taub 
war. Es weinte, weil es nicht mit den anderen 
Kindern spielen konnte. Ach, dachte der Narr, ich 
will dem Kind meine Blume schenken. Es braucht 
die Blume mehr als ein König. Das Kind 
betrachtete die Blume und lachte vor Freude. Das 
war dem Narren Dank genug.  
Nun bleibt mir nichts mehr, dachte der Narr, was 
ich dem neuen König mitbringen könnte. Es ist 
wohl besser, wenn ich umkehre. Aber als der 
Narr zum Himmel emporschaute, stand der Stern 
still und leuchtete heller als sonst. Da fand er den 
Weg zu einem Stall mitten auf einem Feld. Vor 
dem Stall begegnete er drei Königen und einer 
Schar Hirten. Auch sie suchten den neuen König. 
Er lag in einer Krippe, war ein Kind, arm und 
nackt. Maria, die eine frische Windel übers Stroh 
breiten wollte, schaute sich hilfesuchend um. Sie 
wusste nicht, wo sie das Kind so lange hinlegen 
sollte. Josef fütterte den Esel und alle andern 
waren mit Geschenken beladen. Die drei Könige 
mit Gold, Weihrauch und Myrrhe, die Hirten mit 
Wolle, mit Brot und mit Milch. Nur der Narr stand 
mit leeren Händen da. Voll Vertrauen legte Maria 
das Kind auf seine Arme. 
Er hatte den König gefunden, dem er in Zukunft 
dienen wollte. Er wusste auch, dass er seine 
Narrenkappe, sein Glockenspiel und seine Blume 
für dieses Kind hingegeben hatte. Und das Kind 
schenkte ihm nun mit seinem Lächeln die 
Weisheit, nach der er sich sehnte. 
      Max Bolliger 

      Kinder- und Familien 
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KINDERGOTTESDIENST 

Der Kindergottesdienst findet fast jeden Sonntag um 10.00 Uhr während des 
Gottesdienstes für die Erwachsenen in der Klosterkirche statt 
 
 
 
 

 
CHRISTENLEHRE für die Klassen 5 und 6  

• jeden Montag, 14.45 – 15.45 Uhr I Café Hinterhof, Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
(außer in den Ferien und an Feiertagen) 
Kontakt: corinna.kuhnt@gemeinsam.ekbo.de, Tel.: 0160 1824171 
 

 
 
KINDERKIRCHE  
Die Kinderkirche für den Januar stand/ steht zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Gemeindebriefes 
leider noch nicht sicher fest. Bitte schaut im neuen Jahr immer mal auf die Aushänge oder lasst euch 
auf den Newsletter zur Kinderkirche setzen, damit ihr keine Kinderkirche mehr verpasst (dafür einfach 
eine kurze Mail schreiben an Corinna.Kuhnt@gemeinsam.ekbo.de) 
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St.Trinitatis-Chor           

• dienstags, 19.00 Uhr  
Mensa des Gebäudes der Ev. Schule, 
Schifferstraße 3 
 
Ruppiner Kantorei      

• donnerstags,19.30 Uhr  
Mensa des Gebäudes der Ev. Schule, 
Schifferstraße 3 
 
Chor Alt Ruppin                                

• montags, 20.00 Uhr  
Alt Ruppin, Gemeinderaum 
  
Ruppiner Männerensemble            

• mittwochs, 19.30 Uhr, nach Absprache  
Virchowstr. 13 
 
Flötenkreis                                        

• donnerstags, 18.00 Uhr  
Virchowstr. 13 

  
Minikantorei (Kinder der 2. Klasse)                       

• dienstags, 13.30 - 14.30 Uhr 
Atelierhaus der Ev. Schule, Regattastr. 9 
 
Kinderkantorei-Drei (Kinder der 3. Klasse)           

• mittwochs, 13.30 - 14.30 Uhr  
Atelierhaus der Ev. Schule, Regattastr. 9 
 
Kinderkantorei-Vier (Kinder der 4. Klasse)           

• donnerstags, 13.30 - 14.30 Uhr 
Atelierhaus der Ev. Schule, Regattastr. 9 
 
Juniorkantorei (Kinder ab der 5. Klasse)                

• montags, 14.45 – 15.45 Uhr 

Mensa des Gebäudes der Ev. Schule, 
Schifferstraße 2a 
 
 
Christenlehre und Kinderkirche 
Termine auf Seite 13 
 
Konfirmandenkurse 
Information: Roswitha Döring (Kontakt. s.S. 25) 
 
Trauergruppe 

• FR 19.12./ 23.01., 17.00 Uhr  
Regionalakademie, Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
 
Seniorenkreis Neuruppin 

• DO 11.12. / 08.01., 14.00 Uhr  
Wichmannsaal, Präsidentenstraße 86 
 
Seniorenkreis Alt Ruppin 

• MI 17.12. / 21.01., 14.00 Uhr 
Pfarrhaus, Kirchplatz 1 
 
Seniorenkreis Wuthenow 

• DI 02.12. / 06.01., 14.30 Uhr 
Schinkelkirche Wuthenow 

 
Nagelkreuzgruppe 
Termine, Informationen bei Pfrn. Zieme-Diedrich 
 
Taufkurs 
nach Absprache,  
Informationen bei Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Lotz 

Foto: Anja Lehmann 

      Gesprächskreise / Seniorenkreise       Chöre 
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Liebe Gemeinde, 
 
der Dezember und Januar stehen im EVI ganz im Zeichen der Musik. - Genau genommen hat das 
sogar schon im November begonnen, denn am 5. November konnte Dr. Bettina Labahn als unsere 
amtierende Schulleitung in der Klosterkirche mit einer Andacht begrüßt werden. Diese war nicht 
zuletzt wegen der vielfältigen musikalischen Beiträge eine gelungene Gelegenheit für Eltern, 
Schüler*innen und Kollegium unsere Wertschätzung für Frau Labahn zum Ausdruck zu bringen. 
Wir blicken also einem musikalischen Winter entgegen: 
 
In der zweiten Dezemberwoche veranstaltet die Evangelische Schule ihr traditionelles Adventskonzert 
– zuerst am 10.12. in Zehdenick und am 12.12.2025 in der Klosterkirche in Neuruppin. Hier werden 
wieder die Chöre der Evangelischen Schule Neuruppin und das Blasorchester der Kreismusikschule 
mit ihrem gewohnt stimmungs- und schwungvollen Cocktail aus Traditionellem und Aktuellem 
begeistern. 
 
In der Adventszeit sorgt in den Gemeindegottesdiensten musikalisch die Kinderkantorei unter Leitung 
von KMD Noack für adventliche Stimmung. 
 
Wer im Januar noch nicht genug von weihnachtlicher Stimmung hat oder im Advent einfach zu viele 
Termine im Kalender hatte, ist herzlich eingeladen zum weihnachtlichen „Nachschlag“ im Stadtgarten 
am 9.1.2026 „Weihnachten ist noch nicht vorbei“: Die Kinderchöre der Evangelischen Schule und der 
Ev. Gesamt-Kirchengemeinde Ruppin, Mini-, Kinder-, und Juniorkantorei bezaubern noch einmal mit 
alten und neuen Weihnachtsliedern und ihrem Krippen-Musical vom Heiligabend. 
Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien feiern wir eine besondere Andacht mit Ausgabe des 
Bethlehem-Lichts – einer Verbindung zum Heiligen Land, die in der aktuellen politischen Lage 
besonders ergreifend und wichtig ist. 
 
Der Januar ist geprägt von unserer Projektwoche mit vielen interessanten und erlebnisreichen 
Projekten. Diese werden z. T. von Schüler*innen und externen Partnern der Schule, Eltern und dem 
Evangelischen Hort angeleitet und mit dem Abschlussabend am 29.01.2026 im Stadtgarten zum 
krönenden Abschluss gebracht. Hier hat auch das neue Musical mit wieder über 100 Mitwirkenden in 
Zusammenarbeit mit der Jugendkunstschule und der Kreismusikschule Premiere. 
Wir freuen uns, wenn wir Sie bei einer oder vielen dieser Gelegenheiten treffen und mit Ihnen 
musikalisch durch den Winter gehen können! 
 
Pfarrerin i.E. Felicia Schurr 
 
 
 
 
 
 
 

Evangelische Schule Neuruppin / EVI 
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NETZWERK  
GESUNDE KINDER 
Karl-Marx-Str. 98, 16816 Neuruppin  
Tel.: 03391/40 23 00  
gesundekinder-neuruppin@estaruppin.de 
 
Berufliche Neuorientierung 

• Mittwoch, 10. Dezember, 20.00–21.00 Uhr 
Referentin: Maren Wetzel, Arbeitsagentur 
Neuruppin 
 
Online-Seminar 
Welche Gelder stehen uns als Familie zu? 

• Mittwoch, 3. Dezember, 20.00–21.00 Uhr 
Referentinnen: Daniela Schneidewind, AWO 
Schwangerenberatung & Iris Wiesner, Stadt 
Kyritz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BAUSPIELPLATZ „Wilde Blüte“ 
 
Adventsfest auf dem Bauspielplatz  

• Samstag, 20.Dezember, 14.00 – 17.00 Uhr 
Herzliche Einladung zum Adventsfest auf dem 
Bauspielplatz. Mit einem gemütlichen Beisam-
mensein am Lagerfeuer, kleinen Leckereien und 
einem Bastelangebot lassen wir gemeinsam das 
Jahr ausklingen. Um 16.00 Uhr feiern wir eine 
Andacht. 

 
Ferienspaß auf dem Bauspielplatz 
In den Winterferien ist der Bauspielplatz vom     
03. bis 06. Februar, dienstags – freitags, jeweils 
14.00–17.00 Uhr, geöffnet.  
Ferienhighlights werden bald auf der Homepage 
www.estaruppin.de und den Social-Media-Kanä-
len des Bauspielplatzes veröffentlicht. 
Bitte beachten: vom 21.12.2025 – 05.01.2026 
bleibt der Bauspielplatz geschlossen. 
 
Winterspielplatz 2025 
Winterspielplatz-Termine stehen fest:  
13. Dezember, 15.00–17.00 Uhr in der Turnhalle 
des Fontane-Schulzentrums. 
Der Winterspielplatz ist eine Spiel-, Bewegungs- 
und Begegnungsangebot für Kinder und Jugend-
liche von 6-14 Jahren. Jüngere Kinder müssen 
eine erwachsene Begleitung mitbringen. 
Eine Teilnahme ist nur mit geeigneten Hallen-
sportschuhen oder ABS-Socken möglich. 
 
 
 
 
 

GAUKLERKIDS / #KULTURBUS 
Weihnachts- Open Stage des #Kulturbus 
gemeinsam mit den Gauklerkids 
Samstag, 12. Dezember, 16.00 Uhr I Sportcenter 
Neuruppin!  

 
Kultur, Artistik, Impro-Theater, 
Spiel – und Mitmachangebote in 
weihnachtlicher Atmosphäre    
 

 
 
 

 

ESTAruppin 
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DI 02.12.              
WUTHENOW  14.30 Uhr Seniorenkreis 
     Lektorin Rangnow 
 
SA 06.12.              
KRANGEN  ab 11.00 Uhr Weihnachtsmarkt im historischen Gewand 
     Eröffnung: Pfarrer Klemm-Wollny 
 

KLOSTERKIRCHE 17.00 Uhr „Werde Licht“ - Adventsmusik 
     Der St. Trinitatis-Chor und die Kinderkantorei singen und 
     musizieren unter der Leitung von KMD Matthias Noack 

traditionelle und neue Lieder und Motetten. Mitsingen erwünscht!  
     Lektorin Julia Czerwonatis  
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  
 

SO 07.12.    2. Advent         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung 
(Winterkirche)   Prädikantin Döring & Kindergottesdienst-Team 
 
MI 10.12.              
ALT RUPPIN  14.00 Uhr Seniorennachmittag 
     Pfarrer Klemm-Wollny  

WUTHENOW  19.00 Uhr Winterkonzert der Pepperbeans 
Leitung: Theresa Zanon 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  

 

DO 11.12.              
NEURUPPIN  14.00 Uhr Seniorennachmittag 
     Pfarrer Klemm-Wollny 
 

FR 12.12.              
KLOSTERKIRCHE 19.00 Uhr Adventskonzert der Evangelischen Schule Neuruppin 
 
SA 13.12.              
NEURUPPIN  14.00 Uhr Weihnachtsfeier der Behindertengruppe 
     Debora Winkler 
 

ALT RUPPIN  17.00 Uhr Adventskonzert des Möhringchores 
     

  

DEZEMBER 

Kalendarium 
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SO 14.12.    3. Advent         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst  
(Winterkirche)   Pfarrerin Zieme-Diedrich 

MI 17.12.              
 

WULKOW  19.00 Uhr Winterkonzert der Pepperbeans 
Leitung: Theresa Zanon 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  

FR 19.12.              
NEURUPPIN  17.00 Uhr Trauergruppe – Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich, Frau Weischet  

SA 20.12.              
WUTHENOW  16.00 Uhr Adventskonzert   
     Mitglieder der Chöre Ruppin Vocalis und enChore 
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  
 
KLOSTERKIRCHE 17.00 Uhr Bachs Weihnachtsoratorium für Kinder „Jauchzet, frohlocket“ 
     Es singen und musizieren die Ruppiner Kantorei, Solisten und  
     das Brandenburger Musikschullehrer-Orchester und Gäste. 
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  
 

SO 21.12.    4. Advent         
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung der neu gewählten Ältesten 
(Winterkirche)   Im Anschluss Kirchenkaffee 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich, Pfarrer Klemm-Wollny 
 

MI 24.12.    Heiligabend         
WUTHENOW  10.00 Uhr Gottesdienst für Kinder 
     Pfarrerin i.R. Tomaske-Fellenberg, Ronja Tomaske-Graff  

 

WULKOW  14.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
     Pfarrerin i.R. Tomaske-Fellenberg, Anne Deter  

 

KLOSTERKIRCHE 14.30 Uhr Familienchristvesper 
     Gemeindepädagogin Kuhnt, Kinderkantorei 

 

STORBECK  15.00 Uhr Christvesper 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 

 

KRANGEN  15.00 Uhr Christvesper 
     Lektorin Rangnow  

 

BECHLIN  15.00 Uhr Christvesper 
     Pfarrer Klemm-Wollny  
 
 

TRESKOW  16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
     Pfarrer Klemm-Wollny  

 

ALT RUPPIN  17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
     Lektorin Nippraschk, Natascha Geiersberg  

 



 

19 

 

KLOSTERKIRCHE 17.00 Uhr Christvesper 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich  

 

WUTHENOW  18.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
     Pfarrerin i.E. Schurr  

 

SIECHENHAUS- 21.00 Uhr Christnacht 
KAPELLE    Pfarrer i.R. Rein  

 
 

ALT RUPPIN  22.00 Uhr Christnacht mit Erwachsenenkreis 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich  

 

WUTHENOW  22.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
     Pfarrerin i.R. Tomaske-Fellenberg 
 

DO 25.12.    1. Weihnachtstag        
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr J. S. Bach: Weihnachtsoratorium, 1. Kantate 
      „Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die Tage“ 

Leitung: KMD Matthias Noack, Pfarrerin Schurr 
Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  
 

FR 26.12.    2. Weihnachtstag        

KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr J. S. Bach: Weihnachtsoratorium, 2. Kantate 
     „Und es waren Hirten in derselben Gegend“ 
     Leitung: KMD Matthias Noack, Pfarrerin Zieme-Diedrich 
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  
 
SA 27.12.              
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr J. S. Bach: Weihnachtsoratorium 3. Kantate  
                                               „Herrscher des Himmels, erhöre das Lallen“ 
     Leitung: KMD Matthias Noack, Pfarrer Klemm-Wollny 
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen. 
 

SO 28.12.    1. Sonntag nach Christfest      

KLOSTERKIRCHE 10.00 bis Offene Kirche mit Orgelspiel 
   11.00 Uhr KMD Matthias Noack 

   

MI 31.12.    Silvester         

BECHLIN  15.00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl  
Pfarrer Klemm-Wollny 
 

WUTHENOW  16.00 Uhr Gottesdienst 
     Pfarrerin i.R. Tomaske-Fellenberg, Lektorin Rangnow     

 

KLOSTERKIRCHE 17.00 Uhr Musikalische Andacht zum Jahresausklang mit Abendmahl 
(Winterkirche)   Pfarrerin Zieme-Diedrich, KMD Matthias Noack   

KRANGEN  23.00 Uhr Silvesterkonzert "Bis fünf vor zwölf"  
                                                   mit Falk Breitkreuz  
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DO 01.01.    Neujahrstag        
KLOSTERKIRCHE 17.00 Uhr J. S. Bach: Weihnachtsoratorium 4. Kantate  
                                                       „Fallt mit Danken, fallt mit Loben“ 
                                                    Leitung: KMD Matthias Noack,  
                                                   Pfarrerin Zieme-Diedrich 
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  
 

SO 04.01.    2. Sonntag nach Christfest      
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr J. S. Bach: Weihnachtsoratorium 5. Kantate  
                                                       „Ehre sei dir, Gott, gesungen“ 
                                                    Leitung: KMD Matthias Noack, Pfarrerin Schurr 
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  
 
DI 06.01.    Epiphanias         
WUTHENOW  14.30 Uhr Seniorenkreis 
                                                        Pfarrer Klemm-Wollny 
 

KLOSTERKIRCHE 18.00 Uhr J. S. Bach: Weihnachtsoratorium 6. Kantate  
                                                      „Herr, wenn die stolzen Feinde schnauben“ 
                                                    Leitung: KMD Matthias Noack, Pfarrer Klemm-Wollny 
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  
 
DO 08.01.              
NEURUPPIN  14.00 Uhr Seniorennachmittag im Wichmannsaal 
     Pfarrerin i.E. Schurr 
 
FR 09.01.              
STADTGARTEN 17.00 Uhr Weihnachten ist noch nicht vorbei 
NEURUPPIN    Der weihnachtliche „Nachschlag“: Die Kinderchöre der  
     Evangelischen Schule und der Ev. Gesamt-Kirchengemeinde  
                                                        Ruppin, Mini, Kinder-, und Juniorkantorei bezaubern noch einmal  
                                                        mit alten und neuen Weihnachtsliedern und ihrem Krippen-  
     Musical vom Heiligabend. 
     Eintritt frei. Spenden am Ausgang willkommen.  

 

SO 11.01.    1. Sonntag nach Epiphanias      
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst 
(Winterkirche)   Pfarrerin Zieme-Diedrich  

 

ALT RUPPIN  10.00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung, anschl. Glühwein 
(Gemeinderaum)   Pfarrer Klemm-Wollny  

 

WULKOW  14.00 Uhr Gottesdienst 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 

   JANUAR 
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SO 18.01.    2. Sonntag nach Epiphanias      
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst 
(Winterkirche)   Pfarrerin i.E. Schurr  

 

WUTHENOW  14.30 Uhr Gottesdienst 
     Pfarrerin i.E. Schurr  
 
MI 21.01.              
ALT RUPPIN  14.00 Uhr Seniorennachmittag 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 
FR 23.01.              
NEURUPPIN  17.00  Trauergruppe – Rudolf-Breitscheid-Str. 38 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich, Frau Weischet 
 

SO 25.01.    3. Sonntag nach Epiphanias      
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung von Pfarrerin i.E. Ferrario  
(Winterkirche)   und Vorstellung in der Gemeinde 
     Superintendentin Ritter, Pfarrer Klemm-Wollny  
 
 
 
 
     
 
 
 

SO 01.02.    Letzter Sonntag nach Epiphanias     
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Winterkirche)   Pfarrerin i.E. Ferrario 
 

ALT RUPPIN  10.00 Uhr Gottesdienst 
(Gemeinderaum)   Lektorin Nippraschk 
 
DI 03.02.              
WUTHENOW  14.30 Uhr Seniorenkreis 
     Lektorin Rangnow 
SO 08.02.              
KLOSTERKIRCHE 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Winterkirche)   Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 

WULKOW  14.00 Uhr  Gottesdienst 
     Pfarrerin Zieme-Diedrich 
 
 
 
 
 

   FEBRUAR 
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DEZEMBER / JANUAR 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Wer nicht mit dem eigenen Geburtstag im 
Gemeindebrief genannt werden möchte, gebe 
bitte im Gemeindebüro Bescheid. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

GETAUFT WURDE 
 
 

Levi Zeddies 
 
 

 

 

KIRCHLICH BEIGESETZT WURDEN 
 
 

Dieter Bobrowski  86 Jahre 
Lona Brauer  93 Jahre 
Sabine Karbe  60 Jahre 
Jürgen Kolrep  86 Jahre 
Dr. Wilfried Strebelow  87 Jahre 
Helga Kliche  85 Jahre 
Wolfgang Ziegler  70 Jahre 
Heinz Mischok  99 Jahre 
Christel Laschitza  98 Jahre 
Hannelore Szeszat  81 Jahre 
Gertrud Schumann  101 Jahre 
Elfriede Kahnert  91 Jahre 

 
 

 

Freud und Leid 

Wir gratulieren 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass Sie 

aus 

Datenschutzgründen 

diese Informationen nur in der 

gedruckten Ausgabe des 

Gemeindebriefest finden – vielen Dank. 
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 Gemeinde-/Gartenbüro  Ev. Gesamtkirchengemeinde Ruppin      

Virchowstr. 13, 16816 Neuruppin                        
 03391 2597,   03391 6590283 
ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de  

 

 

 Öffnungszeiten:  Mo. und Fr 10.00 - 12.00 Uhr  

Di. und Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr  
Mi geschlossen                  

                  

 

 

Pfarramt               Wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Pfarrdienst bieten Ihnen   
seelsorgerische Begleitung an. Gern stehen wir Ihnen für Besuche   
und Gespräche zur Verfügung. 

   

Pfarrer Thomas Klemm-Wollny (Geschäftsführender Pfarrer) 
Virchowstr. 13  
 0160 4492039, thomas.klemm-wollny@gemeinsam.ekbo.de  

 

Pfarrerin Gabriele Zieme-Diedrich 
Virchowstr. 13 
 0172 4691402, gabriele.zieme-diedrich@gemeinsam.ekbo.de 
Sprechstunde:  
dienstags von 16.00 – 18.00 Uhr in der Virchowstr. 13 
 

Pfarrerin im Entsendungsdienst (i.E.) Felicia Schurr 
Virchowstr. 13  
0160 98174113, felicia.schurr@gemeinsam.ekbo.de 

  

 

  Kirchenmusik   KMD Matthias Noack   
Virchowstr. 13   
 03391 405192, matthias.noack@gemeinsam.ekbo.de 

 

  Arbeit mit Kindern  Corinna Kuhnt 
  und Familien  Schinkelstr. 11 
     0160 1824171, corinna.kuhnt@gemeinsam.ekbo.de 
        
  

  Konfirmandenteam  Roswitha Döring   
 03391 7753070, roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de  
 

Dorothea Döring 
Rudolf-Breitscheid-Str. 38  
 0170 4995616, dorothea.doering@gemeinsam.ekbo.de 

 

 

   Ev. Jugendzentrum   Dorothea Döring 
   Café Hinterhof   Rudolf-Breitscheid-Str. 38  

 0170 4995616, dorothea.doering@gemeinsam.ekbo.de 
 

  

Kontakte 
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  Ev. Kindergarten   Anna Cron   
Zur Mesche 24 
 03391 4007448, kiga-ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de 
www.ev-kindertagesstätte-neuruppin.de  

 

 

  Ev. Hort    Birgit Kollat        
Regattastr. 9 a 
 03391 7750943,  03391 7751744, 
hort-ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de,  
www.ev-hort-neuruppin.de 

 

  

   Ev. Schule    Schulleiterin Dr. Bettina Labahn   

Regattastr. 9      
                                  03391 505784, info@gymnasium-neuruppin.de,  
                                  www.gymnasium-neuruppin.de                 
   

      

  Regionalakademie   Roswitha Döring   
Rudolf-Breitscheid-Str. 38  
 03391 7753070, roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de 

 

   

   ESTAruppin e.V.   Pfarrerin Christiane Schulz  
Rudolf-Breitscheid-Str. 38   
 03391 7759911, christiane.schulz@gemeinsam.ekbo.de 

___________________________________________________________________________________________________________________________________________
  

   Friedhofsverwaltung  Susann Wernicke                           Sprechzeiten  
Gerhart-Hauptmann-Str. 61        Mo, Do, Fr  08.00 – 12.00 Uhr 
03391 2290            Di  13.00 – 16.00 Uhr 
friedhof-ruppin@kirche-wittstock-ruppin.de      Do 13.00 – 15.30 Uhr 

   

   

  Krankenhausseelsorge  Pfarrer Thomas Hikel, Ruppiner Kliniken  
 03391 394939, thomas.hikel@gemeinsam.ekbo.de 

  
 

  AltenPflegeHeim- Pfarrer Thomas Klemm-Wollny  
  Seelsorge   Virchowstr. 13  

 0160 4492039, thomas.klemm-wollny@gemeinsam.ekbo.de 
   

 

  Gefängnisseelsorge Diakon Eckhard Häßler, JVA Wulkow  
 03391 700330(AB), 
eckhard.haessler@gemeinsam.ekbo.de 

  

  

  Prävention gegen   Roswitha Döring 
  sexualisierte Gewalt   015209015589, roswitha.doering@gemeinsam.ekbo.de 
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 Offene Kirchen:  Bis April 2026 sind die Kirchen unserer 

Gesamtkirchengemeinde nur während der Gottesdienste und 
zu den Veranstaltungen vor Ort geöffnet. 

 

  Bankverbindungen:  Kirchenkreisverband Prignitz-Havelland-Ruppin  

Evangelische Bank Kiel, IBAN DE44 5206 0410 0303 9099 13  
Bei Zahlungen bitte GKG Ruppin und Verwendungszweck angeben. 

 

     Für Gartenpachten und Mieten 

    Evangelische Bank Kiel, IBAN DE35 5206 0410 0503 9099 13  
Bei Zahlungen bitte Name & Parzellen-Nr. angeben 

 

    
  IMPRESSUM 
  Herausgeber: Ev. Gesamtkirchengemeinde Ruppin, Virchowstraße 13, 16816 Neuruppin  
  Redaktion und Gestaltung: Thomas Klemm-Wollny, Lektorat: Birgit Rothaut 
  Auflage: 2.000 Stück, Fotonachweis: wenn nicht anders angegeben: www.gemeindebrief.evangelisch.de,   
  Ev. Gesamtkirchengemeinde Ruppin, privat 
  nächster Redaktionsschluss: 06.01.2026 

 

Aktuelle Informationen finden Sie immer auch auf der Homepage der Gemeinde: 
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